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Lehrabschlussprüfung 

Allgemeine Bestimmungen 

§ 4. (1) Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in eine theoretische und praktische Prüfung. 

(2) Die theoretische Prüfung ist im Regelfall vor der praktischen Prüfung abzuhalten. 

(3) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person die letz- te Klasse 
der fachlichen Berufsschule positiv absolviert oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehr- zeit ersetzenden 
berufsbildenden mittleren oder höheren Schule nachgewiesen hat. 

(4) Die Aufgaben der Lehrabschlussprüfung haben nach Umfang und Niveau deren Zweck und den 
Anforderungen der Berufspraxis zu entsprechen. 

(5) Schriftliche Prüfungsteile können von der Lehrlingsstelle auch in computerunterstützter Form durchgeführt 
werden. 

Theoretische Prüfung 

§ 5. Die Prüfung besteht aus den Gegenständen „Fachtechnologie“ und „Angewandte Mathematik“ und hat 
schriftlich zu erfolgen. 

Gegenstand „Fachtechnologie“ 

§ 6. (1) Die zur Prüfung antretende Person hat kompetenzorientierte Aufgaben aus sämtlichen nach- folgenden 
Bereichen zu bearbeiten: 

 1. Aufbau und automatisierte Verarbeitung von Geodaten, 

 2. Einsatz von Geoinformationssystemen und Datenbanken, 

 3. Methoden der Fernerkundung, 

 4. Methoden der Kartographie, 

 5. Eigenschaften unterschiedlicher Projektionen, 

 6. räumliche Bezugssysteme und deren Realisierung mit Festpunkten, 

 7. Einsatz von globalen Satellitennavigationssystemen, 

 8. Arten, Aufbau, Funktionsprinzip und Einsatz von Vermessungsinstrumenten, 

 9. Grundbuch und Kataster. 

(2) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit, 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung. 

(3) Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 105 Minuten bearbeitet werden können. Die 
Prüfung ist nach 120 Minuten zu beenden. 

Gegenstand „Angewandte Mathematik“ 

§ 7. (1) Die zur Prüfung antretende Person hat kompetenzorientierte Aufgaben aus sämtlichen nach- folgenden 
Bereichen zu bearbeiten: 

 1. Standpunktberechnungen, 

 2. Punktberechnungen, 

 3. Flächenberechnungen, 

 4. Profile und Schichtenlinien, 

 5. Transformationsberechnungen, 

 6. Maßstabsberechnungen. 
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(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, Tabellen und Formeln ist zulässig. 

(3) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche und rechnerische Richtigkeit, 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung. 

(4) Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 105 Minuten bearbeitet werden können. Die 
Prüfung ist nach 120 Minuten zu beenden. 

Praktische Prüfung 

§ 8. Die praktische Prüfung besteht aus den Gegenständen „Prüfarbeit“ und „Fachgespräch“. 

Gegenstand „Prüfarbeit“ 

§ 9. (1) Die Prüfung ist nach Angabe der Prüfungskommission in Form der Bearbeitung eines betrieblichen 
Arbeitsauftrages, unter Einschluss von Arbeitsplanung sowie Maßnahmen zur Sicherheit, zum Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit, zum Umweltschutz und zur Qualitätskontrolle, in Form von zusammenhängenden Arbeitsabläufen 
durchzuführen, um die berufliche Kompetenz der zur Prüfung antretenden Person festzustellen. 

(2) Die zur Prüfung antretende Person hat entsprechend dem ausgebildeten Schwerpunkt folgende Kompetenzen 
nachzuweisen. 
 

Schwerpunkt Vermessungstechnik: 

Die zur Prüfung antretende Person hat bei der Aufgabenstellung 

 1. Punktberechnungen aus Aufnahmeelementen durchzuführen, insbesondere in Lage, Höhe, 
Raum, einschließlich erforderlicher Kontrollen, 

 2. erforderliche Reduktionen bei Streckenmessungen durchzuführen und Fehlereinflüsse zu be- 
rücksichtigen, 

 3. Flächen- und Volumsberechnungen, insbesondere in Koordinatensystemen, durchzuführen und 
Fehlereinflüsse zu berücksichtigen, 

 4. Geodaten und Messergebnisse mittels CAD-Systemen zu konstruieren, zu visualisieren und zu 
interpretieren. 

Schwerpunkt Geoinformationstechnik: 

Die zur Prüfung antretende Person hat bei der Aufgabenstellung 

 1. raumbezogene Daten (unterschiedlicher Ausprägung und Bezugssysteme) in Geoinformations-
systeme zu importieren, einzubinden, zu verwalten und zu exportieren, 

 2. unterschiedliche Daten zu verknüpfen (zB joins und relates anwenden), 

 3. automatisierte Verarbeitungsroutinen mit einschlägigen Softwareprodukten zu erstellen, 

 4. weiterführende GIS-Funktionalitäten unter Einbeziehung von geometrischen und attributiven 
Informationen anzuwenden, 

 5. Form, Größe, Lage und Höhe von Objekten aus optischen Bilddaten mittels fernerkundlicher 
Verfahren zu bestimmen, 

 6. Geodaten in Diagrammen, Infographiken und kartenverwandten Darstellungen zu visualisieren. 
 

(3) Die Prüfungskommission hat jeder zur Prüfung antretenden Person Aufgaben zu stellen, die im Regelfall in 
fünf Stunden ausgeführt werden können. 

(4) Die Prüfung ist nach sechs Stunden zu beenden. 

(5) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. Genauigkeit und Einhaltung der Vorgaben, 
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 2. fachgerechte Ausführung, 

 3. fachgerechtes Handhaben der richtigen Geräte und Programme, 

 4. fachliche Richtigkeit (zB Genauigkeit) und Praxistauglichkeit (zB Funktion, Qualität). 

Gegenstand „Fachgespräch“ 

§ 10. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen. 

(2) Im Fachgespräch ist im Rahmen eines Gesprächs, das sich auf konkrete Situationen aus dem beruflichen 
Alltag bezieht, die berufliche Kompetenz der zur Prüfung antretenden Person festzustellen. Dabei sind die 
Besonderheiten des Lehrbetriebs und der Schwerpunktausbildung der zur Prüfung antretenden Person zu 
berücksichtigen. Inhalte aus den Bereichen Sicherheit, Umweltschutz und Qualitätsmanagement sind 
miteinzubeziehen. 

(3) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und Praxistauglichkeit, 

 2. professionelle Gesprächsführung. 

(4) Das Fachgespräch dauert im Regelfall für jede zur Prüfung antretende Person zumindest 15 Minuten. Es ist 
nach 25 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der 
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung der zur Prüfung antretenden Person nicht 
möglich ist. 

Wiederholungsprüfung 

§ 11. (1) Die Lehrabschlussprüfung kann wiederholt werden. 

(2) Bei der Wiederholung der Lehrabschlussprüfung sind nur die mit „Nicht genügend“ bewerteten Gegenstände 
zu prüfen. 

Inkrafttreten und Schlussbestimmungen 

§ 12. (1) Diese Verordnung tritt mit Ausnahme der §§ 4 bis 11 mit 1. Juli 2024 in Kraft. 

(2) Die §§ 4 bis 11 treten mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 

(3) Die Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft über die Berufsausbildung 
im Lehrberuf Geoinformationstechnik (Geoinformationstechnik-Ausbildungsordnung), BGBl. II Nr. 114/2015, tritt 
mit Ausnahme der §§ 4 bis 11 mit Ablauf des 30. Juni 2024 außer Kraft. 

(4) Die §§ 4 bis 11 der Geoinformationstechnik-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 114/2015, treten mit Ablauf 
des 31. Dezember 2025 außer Kraft. 

(5) Die Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über die Berufsausbildung im 
Lehrberuf Vermessungstechniker (Vermessungstechniker-Ausbildungsordnung), BGBl. II Nr. 163/1998, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 177/2005, tritt mit Ausnahme der §§ 4 bis 11 mit Ablauf des 30. Juni 2024 
außer Kraft. 

(6) Die §§ 4 bis 11 der Vermessungstechniker-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 163/1998, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 177/2005, treten mit Ablauf des 31. Dezember 2025 außer Kraft. 

(7) Lehrlinge, die am 30. Juni 2024 gemäß der Geoinformationstechnik-Ausbildungsordnung, BGBl. II 
Nr. 114/2015, oder der Vermessungstechniker-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 163/1998, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 177/2005, ausgebildet werden, können bis zum Ende der vereinbarten Lehrzeit (ohne 
Lehrzeitunterbrechung) weiter ausgebildet werden. 

(8) Lehrlinge, die gemäß dieser Verordnung ausgebildet werden und deren vereinbarte Lehrzeit vor dem 1. Jänner 
2026 endet oder gemäß der Geoinformationstechnik-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 114/2015, ausgebildet 
werden, können bis ein Jahr nach Ablauf der vereinbarten Lehrzeit zur Lehrabschlussprüfung gemäß den §§ 4 bis 
11 der Geoinformationstechnik-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 114/2015, antreten. 
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(9) Lehrlinge, die gemäß dieser Verordnung ausgebildet werden und deren vereinbarte Lehrzeit vor dem 
1. Jänner 2026 endet oder gemäß der Vermessungstechniker-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 163/1998, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 177/2005, ausgebildet werden, können bis ein Jahr nach Ablauf der 
vereinbarten Lehrzeit zur Lehrabschlussprüfung gemäß den §§ 4 bis 11 der Vermessungstechniker-
Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 163/1998, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 177/2005, antreten. 

(10) Lehrzeiten, die gemäß der Geoinformationstechnik-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 114/2015, 
absolviert wurden, sind auf die Lehrzeit gemäß dieser Verordnung im Schwerpunkt Geoinformationstechnik zur Gänze 
anzurechnen. 

(11) Lehrzeiten, die gemäß der Vermessungstechniker-Ausbildungsordnung, BGBl. II Nr. 163/1998, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 177/2005, absolviert wurden, sind auf die Lehrzeit gemäß dieser Verordnung 
im Schwerpunkt Vermessungstechnik zur Gänze anzurechnen. 

Kocher 
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